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Liebe Luftsportlerinnen und Luftsportler, 
liebe Leserinnen und Leser,

Skifliegen, Segelflug in den Dolomiten, Ballonspektakel in New Mexico, 
Freiflug-WM in der Mongolei, World Air Games in Dubai … und Segelflüge
über 9000 Meter Höhe über – den Anden?, den Rockies? –, nein, dem 
Rheintal! So faszinierend und vielfältig, so spannend und abenteuerlich, 
so interessant und bereichernd kann unser Sport sein.  

Und doch – und darüber sollten wir uns nicht hinwegtäuschen – weht uns 
Luftsportlern hierzulande in vielen Bereichen ein raues Lüftchen entgegen. 
Luftraum und Flugplätze wollen immer wieder verteidigt werden – gegen 
wirtschaftliche Interessen, gewerbliche Luftfahrt, Windkraftanlagen … 
Hinzu kommen wachsende restriktive gesetzliche Bestimmungen und 
Regularien, die uns oft zusätzlich das Flieger-Leben schwermachen. 

Aber es gibt aus diesem Bereich auch Positives zu berichten: Die Pfälzer 
Wellenflieger bekommen von der Deutschen Flugsicherung (DFS) unbüro-
kratisch Freigaben bis hin zu Flugfläche 300, die European Safety Agency 
(EASA) sucht mit ihrer GA Roadmap den Dialog mit der Allgemeinen Luft-
fahrt, und bei dem problematischen Thema Windkraft/Fliegerei arbeiten 
DAeC, AOPA, Wissenschaft und Politik zusammen an praktikablen und 
akzeptablen Lösungen. 

Wieder einmal gilt: Es geht mit unserem Sport nur weiter, wenn wir nicht 
aufhören, ihn in all seinen Facetten immer wieder öffentlich zu machen, ihn 
zu kommunizieren, d.h. mit-zu-teilen.  Verantwortungsbewusste und ver-
lässliche Partner im gemeinsamen Luftraum zu sein – und dies auch nach 
außen zu dokumentieren – stärkt unsere Position in Verhandlungen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Luftsportlern viele tolle fliegerische Er-
lebnisse und viel Erfolg bei der Überwindung kleiner und großer Hürden.

Klaus Fey 
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Technik – GA-Roadmap der EASA

Nachwuchsförderung – 30 Jahre „Das Grüne Band“

Luftraum – Frankfurter Gespräch

DM Indoor

Neubau einer 
Klemm KL 25

Foto: picture alliance
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TAUSCHAKTION :  AR 3201 und 4201 gegen AR6201

Tel: 06045/950100   

shop.segelflugbedarf24.de

Funkgeräte 8,33 kHz . Jetzt günstig umrüsten . ohne Wartezeiten .
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www.aopa.de
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a.bugdoll-frost@daec.de

-
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-

Luftsportjugend – Mulitpikatorenlehrgang

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir für unsere Flugsaison 2016 von April bis Ende Oktober eine(n)
flexiblen, motivierten Segelfluglehrer(in) in Vollzeit. Wir bieten viel Flugzeit in einem professionellen Team, in 
einer wunderschönen Landschaft.

Voraussetzungen:
Erfahrung als Segelfluglehrer(in) FS/W
Windenfahrerlizenz

Erweiterte Voraussetzung (wenn möglich):
PPL A / TMG
Schlepp-Berechtigung
UL-Berechtigung
Werkstattleiter(in) / Flugzeugwart

Bei Interesse schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per Mail an info@fliegerschule-wasserkuppe.de oder per Post an:

Gesellschaft zur Förderung des Segelfluges auf der Wasserkuppe e.V.
Fliegerschule Wasserkuppe
z.Hd. Harald Jörges
Wasserkuppe 1a
36129 Gersfeld (Rhön)

WIR SUCHEN EINE(N) SAISON-SEGELFLUGLEHRER(IN) IN VOLLZEIT

-
-

-

-
-

-

-
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AIR-Lebnis Leoben-Timmersdorf (LOGT) – 
                                               Segelfliegen in Clubatmosphäre

Der Flugplatz liegt an den Ausläufern des
für Segelflieger wohl faszinierendsten 
Gebietes – den österreichischen Alpen. 
Ideal für Cluburlaub und ausgedehnte
Streckenflüge oder um Erfahrung in der
Gebirgsfliegerei zu sammeln. Fliegergrup-
pen können auch ihre eigene Schleppmaschine mitbringen.

Campingplatz und Nahversorger direkt am Platz, 
großes Freizeitangebot innerhalb weniger Autominuten. 
Alle Infos auf www.segelflug.at, 
E-Mail: reservierung@segelflug.at oder Telefon: +43 3833 8250.

-3% Bonus bis Mai 2016 
bei Reservierung mit dem 
Kennwort „LuftSport“

EHang 184 – Drohne aus China

Windkraftanlagen – Bitte Abstand halten! 

ICAO-Karten u. ICAO-Segelflugkarten 
Deutschland 2016 erscheinen 

am 31. März 2016 
bei Sammelbestellung bis zu 20% Rabatt

ab 20 Karten kostenloser Versand 
Besuchen Sie uns im Internet unter

www.irl-shop.de 
irlshop Luftfahrtzubehör 

Benningerstrasse 38 71336 Waiblingen 
E-Mail: kontakt@irl-shop.de 

Tel. 07151-24512 Fax 07151-203280 
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Prüferweiterbildung 2015 für UL-Trikes

Abschlussfoto auf dem Flugplatz Plätzer

LUFTSPORTGERÄTE-BÜRO

DAeC-Termine für UL-Prüfer
-

-
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Miklis.
-
-

lsgb@daec.de
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§
Fast ein Jahr nach Anwendbarkeit der 
Europäischen Luftraumverordnung 
(SERA – Standardized European 
Rules of the Air, bekannt gemacht 
durch die Europäische Durchfüh-
rungsverordnung Nr. 923/2012) 
wurde durch das Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) die Neufassung der LuftVO 
bekannt gegeben und trat am 6.No-
vember 2015 in Kraft. Wie schon 
mit der SERA-Verordnung, muss sich 
jetzt auch der Luftverkehrsteilneh-
mer mit den Regelungen der neuen 
LuftVO vertraut machen.
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LUFTRECHT

Neue Luftverkehrsordnung (LuftVO)
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Jeder Luftverkehrs-
teilnehmer muss sich 
daher erstens  mit der 
SERA-Verordnung und 
zweitens der deut-
schen neuen LuftVO 
vertraut machen!

-

-

-

-

-

-

-

www.luftverkehr.com

Text: Frank Dörner, 
Rechtsanwalt, 

Luftfahrtsachverständiger, 
aus „Der Adler“ 01/2016

+49 6103 20596 0

Bestellen Sie jetzt für
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Vom 1. bis 12. Dezember fanden 
in Dubai die World Air Games des 
Weltluftsportverbands FAI statt. 875 
Teilnehmer aus 55 Ländern nahmen 
teil und lieferten sich spannende 
Duelle in folgenden  zehn Luftsport-

-
-

Flugzeugbau der Amateure. Das 
vornehmliche Anliegen der FAI war 
es dabei, den Flugsport der Öffent-
lichkeit zu präsentieren und neue 
Teilnehmer für die Flugsportdiszip-
linen zu gewinnen.

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-
-

-
-

-

Gold für Astrid und Markus 
Ciesielski in der Kategorie 
„General Aviation“

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

Oben:

Tilo Holighaus vor 

den Wolkenkratzern 

von Dubai

Unten:

Ballone über Meer, 

Inseln und Wüste

FAI WORLD AIR GAMES

FAI-World Air Games in Dubai 

Tilo Holighaus holt sich einen 
Platz auf dem Treppchen
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der heftig blies und auch schon zur 
Absage eines Wettkampftages ge-
führt hatte, sehr schwierig gestal-
tete. Mit Abständen von nur einem 
Meter und von vier Metern zum 
Nullpunkt mussten sie dann ins 
Stechen gegen das südafrikanische 
Ehepaar Frank und Caroline Eckard. 
„Das haben wir zwar verloren, aber 
beim Zusammenzählen der bei-
den Disziplinen lagen wir am Ende 
vorn“, sagt Marcus Ciesielski. Platz 
zwei ging an die polnischen Star-
ter Boleslaw Radomski und Dariusz 
Lechowski vor dem Ehepaar Eckard 
aus Südafrika. 

Silber für Mario Müller beim 
Pylonracing, Gold für den 
Ballöner David Strasmann
Eine Silbermedaille gewann Ma-
rio Müller für das deutsche Team 
im Wettbewerb der „Pylonracer 
F3T“. Dabei werden die extrem 
schnellen Flugmodelle um einen 
Dreieckskurs herum ferngesteuert. 
Verbrennungsmotor und Modell 
müssen wie im Rennsport üblich 
einer strengen Formel entsprechen. 
Der 30-Jährige startete für den MFG 
Neitersen (Rheinland-Pfalz). Er hat-

te zuvor bereits vier Mal nachein-
ander die Deutsche Meisterschaft 
gewonnen. Beim Pylonracing lernte 
er auch seinen Ansager Dr. Andre-
as Lauterbach kennen. Ohne den 
Caller – so der Fachjargon – sind 
diese Luftrennen nicht möglich. Er 
gibt genau den Rhythmus vor, in 
dem der Rennkurs zu umfliegen 
ist; ohne seine Kommandos verliert 
der Pilot den Überblick. Zehnmal 
um drei Pylone herum geht eine 
wilde Jagd von vier Modellen, die 
zwei und zwei kurz hintereinander 
starten und auf den Geraden über 
300 Stundenkilometer schnell sind. 
Auch der Caller erhält eine FAI-
Urkunde.  
Der Ballöner David Strasmann ge-
wann die Goldmedaille in der Ka-
tegorie Heißluftballone. Er setzte 
sich in einem spannenden Wettbe-
werb gegen 67 andere Ballonpilo-
ten durch und behauptete sich vor 
Steven Vlegels (Belgien) und Stefan 
Zeberli (Schweiz). 

Echter Sportsgeist im Segel-
kunstflug: Flugzeuge wurden 
geteilt
Eine schöne Besonderheit gab es 

beim Segelkunstflug-Wettbewerb 
der FAI-World Air Games: Zu dem 
Wettbewerb waren neun Piloten 
gemeldet, es standen aber nur 
sechs Flugzeuge zur Verfügung. 
Daraufhin beschlossen die Teil-
nehmer in echtem Sportsgeist, 
sich die Flugzeuge zu teilen und 
gegenseitig zur Verfügung zu 
stellen, was denn auch so ausge-
führt wurde. 
Der Wettbewerb selbst war für die 
Teilnehmer sehr anspruchsvoll. 
„Wir sind zuvor noch nie über 
Wasser geflogen“, berichtete der 
deutsche Pilot Markus Feyerabend 
(Bayern). „Dieser Wettbewerb ist 
eine große Herausforderung. Wir 
können uns nur an der Lande-
bahn orientieren und sehen kei-
ne Markierungen am Boden. Es 
ist schwer, die Winkel korrekt zu 
fliegen.“ Markus Feyerabend flog 
bei den FAI-World Air Games sei-
nen letzten Wettbewerb im Segel-
kunstflug, er wechselte bereits zu 
den Motorkunstfliegern. In Dubai 
belegte er den vierten Platz.

Text: FAI/Simone Bürkle
Fotos: FAI

aus „Der Adler“ 01/2016

Oben links: 

Astrid und Markus 

Ciesielski siegten 

in der Kategorie 

„General Aviation“ 

Oben mitte:

Tilo Holighaus 

(rechts) gewann bei 

den FAI-World Air 

Games eine Bronze-

medaille. Sieger wur-

de Sebastian Kawa 

aus Polen (Mitte), 

den zweiten Platz be-

legte Werner Amann 

aus Österreich

Oben rechts:

Kunstflieger zeigten 

eine spektakuläre 

Show vor beeindru-

ckender Kulisse

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH · City Airport · 68163 Mannheim · +49 621 - 700 189-0 · www.friebe.aero · info@friebe.aero

· · · alles für Piloten · · · Headsets, Ram Mounts, Funkgeräte und vieles mehr...

Produkte der Spitzenklasse für 
höchste Ansprüche.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie 
gerne.

Umfangreiches Lieferprogramm mit 
mehr als 3.500 Produkten.

Fordern Sie unseren kostenlosen 
Katalog an.

seit 1951
FRIEBE

Flugfunk 8,33 kHz
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Wer zur Reihe der Skiflieger gehö-
ren möchte, sollte nicht dem alten 
Lied-Motto bayerischer Skilehrer 
folgen: „Zwoa Brettln a gführiger 
Schnee“. Zum Skifliegen gehört ein 
Brettl mehr, denn mit dem Seitenru-
der alleine lässt sich das Flugzeug, 
besonders im Tiefschnee, nicht opti-
mal manövrieren!

Die Saison zum Skifliegen, berück-
sichtigt man die Wetterkapriolen, 
wird in unseren Breiten leider im-
mer kürzer. Sehnsüchtig, ja schon 
erwartungsvoll schauen die Insider 
schon ab November auf die Tiefs 
über dem Atlantik und warten auf 
die Kaltluft über Polen, die uns 
dann die nötige Portion Schnee 
bringt.
Frank Herzog, mein rühriger Fo-
tograf, mit dem ich seit über 30 
Jahren jede Gelegenheit nutze, 
Flugplätze, Veranstaltungen und 
viele neue oder alte Flugzeuge ins 
Visier zu nehmen, hatte sich schon 
vor über 10 Jahren für seine Husky 
einen Dreiersatz Skier zugelegt. Die 
drei, das sind nämlich zwei Haupt-
ski von je 55cm x 1,90 m und ein 
kleinerer Heckski, welcher unter 
das Spornrad gesetzt wird. Zusam-
men mit einer elektrohydraulischen 
Pumpe bringt die Kunststoff-Konst-
ruktion zirka 35 kg auf die Waage. 
Die Unterseiten der Skier bestehen 
aus einem in die Kunststoffkonst-
ruktion eingearbeiteten Gleitbelag 
und haben je zwei Führungsleisten 

für einen besseren Geradeauslauf. 
Die Skier sind rechts und links seit-
lich leicht hochgezogen und besit-
zen eine große Aussparung für die 
Räder. Ein Hydraulikdämpfer zwi-
schen Radachse und Skiern wird 
über einen Schalter im Cockpit zum 
Heben oder Senken betätigt. Zwei 
Stahl-Fangseile, sowohl vorne als 
auch hinten, sowie ein Zuggummi 
vorne halten die Skier in der rich-
tigen Lage. Der Heckski wird durch 
eine Feder und einen Gummian-
schlag in Position gehalten. Gegen-
über der Längsachse beträgt so der 
Anstellwinkel etwa 3 bis 4 Grad. Bil-
lig ist der Spaß allerdings nicht. So 
kosten die amerikanischen Federal-
Skier mit allem (Transport, Pumpe, 
Fahrwerksumrüstung, Montage) 
zirka 25.000 USD. Etwas günstiger 
die europäischen RF 801. Und das 
für vielleicht 20 bis 30 Landungen 
im verschneiten Flachland pro Jahr. 
Da lohnt es sich schon eher, mit ei-
nem Gletscherrating in hochalpines 
Gebiet zu fliegen.
Nur 30 Minuten hat die Montage 
gerade gedauert. „Jetzt kann der 
Schnee kommen“, meint er. Dort 
oben auf dem kleinen Flugplatz bei 
Bad Dietzenbach, auf der Schwäbi-
schen Alb, auf 720 m Höhe kommt 
der erste Schnee immer schon etwas 
früher. Die Ski an Herzogs Husky 
sind sehr leicht gegenüber den be-
tagten amerikanischen Konstruktio-
nen, die häufig auch aus Aluminium 
zusammengenietet werden. 

Einfacher geht’s natürlich auch, 
nur die Räder gegen sogenannte 
Straight-Skier, den reinen Skiern zu 
wechseln, was weniger Gewicht auf 
die Waage bringt, aber auch mit vie-
len Nachteilen verbunden ist. Man 
kann damit nur auf Schnee starten 
und landen und hat auch Probleme, 
in eine Halle zu kommen. 
Die Zulassung der Skier für E-Flug-
zeuge und ein Eintrag in das Hand-
buch sind ebenso obligatorisch wie 
ein Versicherungsvermerk. Doch 
im Gegensatz zur Wasserfliegerei 
fordert der Gesetzgeber keine zu-
sätzliche Zertifizierung zum Fliegen 
eines Skiflugzeugs!
Was passionierte Skifahrer wissen, 
ist, dass trübes Wetter oder gar 
Schneefall nicht gerade angenehm 
ist, um die Bodenbeschaffenheit 
richtig einzuordnen, und selbst bei 
extremstem Sonnenschein kann 
die Überblendung (Sonnenbrille) 
so stark sein, dass eine Bodenwelle 
nicht ganz einfach ausgemacht wer-
den kann. Nicht umsonst sind ins-
besondere bei Skirennen die Pisten 
farblich markiert. Den Schnee rich-
tig einzuschätzen und die Maschine 
so zu handeln, dass sie bei der un-
terschiedlichen Schneekonsistenz 
entsprechend reagiert, gehört zum 
Basiswissen eines Skifliegers. Auch 
die Drehrichtung des Propellers 
muss für das Kurven am Boden be-
rücksichtigt werden. Um bei engen 
Radien ein Überdrehen des Hecks 
zu vermeiden, sollte rechtzeitig  

Oben:

Eine Piper Cub mit 

einer leichteren und 

somit preiswerte-

ren Ski-Variante, 

den sogenannten 

Straight-Ski. Das 

Flugzeug gehört zur 

in Südeutschland 

bekannten Bravo-

Lima Staffel von 

„Hanko“, Hansjörg 

Streifeneder.

Foto: Frank Herzog

MOTORFLUG

Nimm drei
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Oben links: 

Ein sehr seltenes 

Exemplar einer 

Dallach-Sunrise

mit „Wetterschutz-

haube“

Oben rechts: 

Luftbildfotograf

Frank Herzog mit 

seiner Aviat Husky, 

eines der idealsten 

Skiflugzeuge!

Unten:

Tom Huber lässt 

keine Skiflieger-

treffen aus. Seine 

Savage ist der ver-

kleinerte Nachbau 

der berühmten Cub 

als UL. Ihm reicht 

ein 80 PS-Motor.
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Da sind wir auch schon bei den 
Flugzeugtypen. Grundsätzlich kön-
nen viele Flugzeugtypen mit Skiern 
ausgerüstet werden. Die Amerikaner 
und Russen statten sogar ihre Mili-
tärtransporter in den arktischen Re-
gionen mit Skiern aus. Doch bei uns 
geht es ja wirklich nur um das Spaß-
fliegen. Spornradflugzeuge eignen 
sich in der Regel besser für die Ski-
montage. Das sind die zunächst mal 
alle Piper Cubs, einige Cessnas, alle 
Spornrad-Jodels, aber auch die Mau-
le und selbstverständlich die Huskys. 
Unter den Kabinen-ULs sind es eher 
die Spornrad ULs wie FK-9, der Eu-
rofox, Savage oder Trial. Ein paar 
Enthusiasten kommen sogar mit ih-
ren offenen Kiebitzen, Sunrise und 
alten Quicksilvern. Nix allerdings für 
Warmduscher bei Temperaturen un-
ter null, und das in offenen Cockpits. 

Das sind die Ausnahmekünstler, die 
mit beheizten Stiefeln und Hand-
schuhen und pelzbesetzen Jacken, 
Mützen und zwei langen Unterhosen 
übereinander den Flug teilweise aus 
500 km entfernten nördlichen Brei-
ten wagen.
„Herzlich willkommen“ heißt es 
zum Isnyer Skifliegertreffen. Über 
Funk meldet sich die Echo-Oskar-
Kilo-Sierra. Das muss Frank sein! Er 
kennt den Platz, hinter einer Sava-
ge schwebt er ein, die Klappen auf 
30 Grad, von Norden her kommend 
fliegt er eine leichte Rechtskurve, 
denn vom Boden wird er schon zur 
langen Ladung angewiesen, weil 
sich noch eine Cub in Begleitung 
einer Maule im langen Endteil ge-
meldet hatte. Sie kommen aus der 
Schweiz und haben schnell noch in 
Leutkirch den Zoll gemacht.

Frank Herzog, Luftbild-Fotograf, 
der nicht nur am liebsten aus seiner 
Husky fotografiert, sondern auch 
mehrere Multicopter für ausgefalle-
ne Bilder betreibt, steigt schon aus 
seinem geparkten Flieger. Er ist mit 
seiner Frau gekommen. Es soll gu-
ten selbst gebackenen Kuchen ge-
ben. Dies wurde ihm schon bei der 
Flugvorbereitung an seinem Hei-
matflugplatz Bad Dietzenbach kurz 
telefonisch mitgeteilt. Den will man 
sich gemeinsam schmecken lassen 
– so sieht man sich also wieder!
„Herzlich willkommen beim Skiflie-
gertreffen“ heißt es am 14. und 15. 
Februar dieses Jahr ebenso wieder 
wie auch am 27. und 28. Februar in 
Kempten, Deutschlands höchstge-
legenem Flugplatz, dort, wo nicht 
selten auch noch bis in den März 
reichlich Schnee liegt.

Ski Fly-In Isny am 13. und 14. Februar 2016
www.lsg-isny.de

Skiflieger-Treffen 2016 in Kempten am 27. und 28. Februar 2016
http://www.luftsportgruppe-kempten.de/

Skiflieger im Allgäu 2016 

Oben links: 

Im vordergrund: 

zwei Piper Cub der 

Tannheimer Bravo-

Lima-Staffel auf 

dem Segellfugplatz 

Isny.

Oben rechts:

Eine der unzähligen 

UL-Eigenbauten des 

Kiebitz von Michael 

Platzer. Mit zirka 20 

000 € Materialkos-

ten (ohne Motor) ist 

man bei so einem 

Freiluftflieger schon 

dabei!

Foto: Frank Herzog

www.sicheristsicher.de

Sicher ist sicher

BAV_Luftsport_175x60_27-01.indd   1 29.01.15   09:00

Hellmut Penner

Skifliegen.indd   14 02.02.16   16:31

creo




LuftSport Februar/März 2016

Damit die Flugzeuge rechtzeitig 
zur kommenden Flugsaison wieder 
einsatzfähig werden, herrscht in 
vielen LTBs und Vereinswerkstätten 
derzeitig Hochkonjunktur. Von den 
in ca. 300 Werkstätten (Garagen,
Scheunen und zweckentfremdete 
Wohnräume mitgerechnet) z.Zt. 

dürfte das aber nur einem klei-
nen Teil gelingen – die Spezies der 
„Homebuilt Airplanes“ hat mitunter 
eine Brutzeit von mehreren Jahren.

-
-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

Oben:

„Biplum“-Eigenbau-

Exot beim OUV-

Treffen

Oben:

„D-43“-Cockpit

Links:

„Toruk“-Eigenbau 

mit Top-Perfor-

mance

AMATEURFLUGZEUGBAU

Unikate
„Preiswerte“ Flugzeuge im Eigenbau
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-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

Text: Ludwig Feuchtner
Fotos: L. Feuchtner 4, 

J. Drummer 1, A. Schnüttgen 2

Oben links:

Die Ran‘s S9 mit 

aufwendiger Abgas-

anlage

Oben rechts:

Der Zweitakt-Flug-

motor der „Ran‘s 

S9“ entstand 

überwiegend im 

Eigenbau

Unten links:

Die Super Acro 

Sport – in 8 Jahren 

ganz nach eigenen 

Wünschen gefertigt.

Unten Mitte und 

rechts:

Eigenbau-Mecha-

niken für optimier-

tes Handling der 

„COMO C-42“
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Mit der Mongolei hat erstmals 

Weltmeisterschaft ausgetragen. Die 
Mongolei – so weit weg, eine so 
andere Kultur –, da gingen im Vor-
feld die Meinungen auseinander. 
Die einen wollten unbedingt hin, 
andere dagegen auf keinen Fall. 
Doch Mitte Juli konnte der DAeC ein 
komplettes Team mit neun Piloten 
entsenden: Frank Adametz (F1A, 
BW), Stefan Rumpp (F1A, BW), Tho-
mas Weimer (F1A, BB), Bernhard 
Schwendemann (F1B, BW), Michael 
Seifert (F1B, NW), Bernd Silz (F1B, 
RP), Claus Gretter (F1C, HE), Micha-
el Sondhauß(F1C, SN) und Claus-
Peter Wächtler (F1C, SN). Hinzu 
kamen als Helfer Volker Bajorat 
(BW) und Fritz Wilkening (NI). Ins-

34 Ländern zur Weltmeisterschaft. 
Die beste deutsche Einzelwertung 
erzielte Stefan Rumpp mit Platz 9; 
das Team kam in der Gesamtwer-
tung auf Rang 4. Bei durchweg gu-
ten Flugbedingungen, wenn auch 
teilweise windig und mit schwie-
riger Thermik, siegte nach jeweils 
zwei Stechen: Eyal Galor (Israel) 

Mijiddorj (Mongolei) in der Gum-
mimotorklasse F1B und Viacheslav 

-

Anreise und erste Eindrücke

-

-

-
-

-
nen.

-

-
ner pro km2 -

-

-

-
-

-

-

-

-
-

Das WM-Camp

-

-

-
-

-

-

Oben:

Start eines F1A-

Modells vor der 

riesigen Weite des 

Fluggeländes

Unten rechts: 

Hier wohnten die 

Teilnehmer, die sich 

für das Jurten-

Camp entschieden 

hatten.

MODELLFLUG
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-

Eröffnung
-
-

-

-
-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

Oben links: 

Stefan Rumpp, der 

erfolgreichste deut-

sche Teilnehmer

Oben rechts:

Das deutsche Team 

bei der Eröffnung 

der WM

Unten:

Effektives

Rückholen
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-

Abschluss/Bankett

-

-
-

Drumherum
-

-
-

-

-

www.thermiksense.de/index.

mongolei.html

www.freeflightnews.org.

Text und Fotos: 
Bernhard Schwendemann

Oben links:

Der Chef-Zeitneh-

mer mit seinen 

Helfern

Oben rechts:

Die neuen Welt-

meister: F1A – Eyal 

Galor, ISR;  F1B 

– Gongor Mijiddorj, 

MGL;  F1C – Ale-

xander Viacheslav, 

UKR

Links:

Der neue F1B-

Weltmeister im 

deutschen T-Shirt 

der WM 2013

LTB Follmann 
Inh. Marc Kön

Bahnhofstr. 44
54518 Sehlem

Telefon: 06508 - 91 98 295
Fax: 06508 - 91 98 296

www.ltb-follmann.de
info@ltb-follmann.de

Wartung und Reparatur von Segelflugzeugen, Motorseglern, 
Ultraleichtflugzeugen in Holz- Gemischt- und FVK-Bauweise

Herstellung von Baugruppen für Flugzeuge in Holzbauweise
Spezialisiert auf Reparaturen an Oldtimern

Jahresnachprüfung von Motorseglern, 
Segel- und UL-Flugzeugen

Zertifiziert nach EASA Part F und G.; 
zertifiziert als LTB nach Richtlinien des LBA, d.h. Anhang II. 
Technische Betreuung von Segelflugzeugen und Motorseglern

Neubau einer Klemm KL 25 nach Originalplänen – Kaufinteressenten bitte melden!
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BREMEN

-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

BREMEN
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BREMEN

-

-
-

Dr. Bernhard Dziomba

-

-
-

-
-
-

-

-
-

Unter der Rubrik „My Darling an me“ haben wir bisher vorgestellt:

Sitzplätze 4

Abmessungen

Motorisierung

Leistung

Treibstoff

Massen

Leistungen

-
-

-

Luftsport Feb Mär.indb   21 02.02.16   14:03



LuftSport Februar/März 2016
22

BREMEN

-

-
-
-

-
-

-
Text: Ralf-Michael Hubert

Fotos: Heidi Rensink

Auf ein neues in diesem Jahr:  Die Bestplat-

zierten der einzelnen Wertungsklassen in der 

Bremer Landeswertung 2015.

Silberne o. goldene Ehrennadel des DAeC 

zum Dank für 15 bzw. 25 Jahre ehrenamtli-

cher Tätigkeit als Fluglehrer

Einzelwertung Frauen:  1. Ilona Kemme, 2. 

Katrin Fobbe, 3. Dr. Petra Rühenbeck

Einzelwertung Standardklassen:  1. Tim Rühen-

beck, 2. Thomas Pflug, 3. Soufian El-Allouki. 

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

Ralf-Michael Hubert

Das war’s. Vielen Dank, Luneort, für all die 

schönen Jahre mit Dir.

Bremerhaven-Luneort: Am Monatsende ist Schluss.
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-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

rmh/Axel Fenker

Letzte Heimat für eine alte Dame

Die offene Haube, obwohl auffällig, macht noch den unbedeutendsten Unterschied zu anderen 

Ka 6 CR. Entscheidender ist das bei der Hellingster CR als Pendelruder ausgelegte Höhenruder.

Abschied von der Frischluft-Brause. Benedikt 

Stock bedauert, dass er bei den modernen 

Mustern des Vereins jetzt nur noch ein Schie-

befenster öffnen kann.

-

-

www.schwerewelle

-

-

www.schwerewelle.de
Text und Foto:  Ralf-Michael Hubert

-
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BREMEN

Maurice Guillaux und der Eindecker, mit dem 

er am 25. August 1913 um den Champagner-

Cup kämpfte. 

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

Wolfgang Schulze

Historisches: Champagner in Brockel oder Brackel

Marcel Brindejoncs am 1. Mai 1913 vor der 

Halle des Bremer Vereins für Luftfahrt im 

Neuenlander Feld.

Brindejonc startet am 2. Mai 1913 zum 

Rückflug von Bremen über Brüssel und Lon-

don nach Paris
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HAMBURG

-

-

-

-

-

Text: Heike Capell
Fotos: Heike Capell, Martin Koch

Termine

Drachen in der Fischbeker Heide

Luftsport Feb Mär.indb   25 02.02.16   14:03

creo




LuftSport Februar/März 2016
26

NIEDERSACHSEN

-

-

-

Euer Landesverband Niedersachsen e. V.
Renate Neimanis

-

-

-

-

Liebes Mitglied, lieber Leser!

Verband

Dietmar Hepper erledigte die Pressear
beit und formulierte die Ausschreibung 

zur Verfügung, womit der Streckenver
lauf angesichts der Jahreszeit und der 
notwendigen Zeitfenster keine großen 

zeitlich auf der Liste, doch trotz Verschie
bung des Nennungsschlusses reduzierten 

Egal, die Vorbereitungen waren abge

reichten Hodenhagen am Vortag, womit 
alle auch kurzfristig hinzugebetenen 

testen Ankunftszeit über Hodenhagen, 
musste dann aber eine Zwangspause in 

die vorausschauende Routenplanung 

zahl ermöglichten den ersten Start um 

Eigentlich hatten sich 17 Besatzungen 

aus personellen und organisatorischen 
Gründen um Absage der Veranstaltung 

Schmalstieg, als er die Benachrichtigung 

Rundmail signalisierten eine ausreichen

Voraussetzungen geschaffen, dass der 

Hodenhagen – Karlshöfen und zurück
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NIEDERSACHSEN

Die Strecke führte von Hodenhagen über 

die volle Platzrunde zur Ziellandung mit 

beide Landerichtungen eingemessen und 
erst morgens für alle gut sichtbar aus

Harsefeld und zurück über Sittensen 
und Neuenkirchen zur Abschlusslandung 

Um es vor allem den Einsteigern zu er
leichtern und Erfolgserlebnisse zu ver
schaffen, waren die Streckenbilder aber 

und alle in der richtigen Reihenfolge an

10 unbekannten Zeitkontrollen auf der 
Strecke Quell unendlicher Fehlerpunkte 

net neben der Flughöhe zu jeder Sekun

markiert werden und wurden im Beisein 

jeder gleich, wo ihm was durch die Lap

die Logger ausgelesen und so konnte je
der auch gleich sehen, warum ihm das 
eine oder andere Bild fehlte und wo die 

Ergebnisse wurden sofort auf dem Bild
schirm im Fliegerstübchen angezeigt, wo 

chen erholen und ihren Heimweg vorbe

Zur Siegerehrung wurde der DAeC durch 

des Niedersachsen Henning Jahns aus 

brachte die Grüße des Landesverbandes 

im Juni kennengelernt und ihre Leistun

Neue Niedersachsenmeister sind Ingo 

durch das Improvisationsvermögen eines 

ein Flugdurchführungsplan berechnet 

Einsteiger schon ihre ersten Schwierig

nungssoftware ist, aber so einen Plan 
mal wieder von Hand zu rechnen – im 
Falle von Esther Rimensberger mit dem 
Aristo Aviat – ist eigentlich Basiswissen, 

benbei bemerkt, Esther Rimensberger ist 
aus der Schweiz angereist, hat den gan

warum man auch heute noch von Hand 

karte war für den einen oder anderen 

Aber mit großzügiger Unterstützung 

in Verbindung mit einer Einladung zum 

alle Besatzungen mit perfekter Flugvor

Flugplatz Hodenhagen Flugplatz Karlshöfen
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NIEDERSACHSEN

erfahrenen Ausrichterteams, für alle zu

Der DAeC Landesverband Niedersach

set erreichen und die Ausrichter waren 
froh, dass es keine Unterbrechung in der 

ganz herzlich für ihr Engagement und da

Text: Ralf-Rainer Schmalstieg, 
Aero-Club Hodenhagen e. V.

Fotos: Dietmar Hepper, Referent Rallyes 
und Wettbewerbe im DAeC LVN, 

NIEDERSACHSEN

ERGEBNISLISTE

Platz Besatzung Flugzeug Typ Team Klasse Punkte

Die Sieger der Niedersachsenrallye 2015 zwischen dem 

Wettbewerbsleiter Ralf-Rainer Schmalstieg (links) und dem 

Vizepräsidenten des DAeC LVN Henning Jahns (rechts)

Bitte schon mal vormerken:

Ausschreibungen werden in Kürze auf der Website des LVN ( ) verfügbar sein.
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-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

Die ganze Geschichte begann mehr oder 
weniger zufällig: Ich las in der Luftsport 
davon, dass man sich zurzeit auf den Dis-
cus 2b des LVN bewerben könnte. Das tat 
ich dann auch, allerdings ohne mir große  
Hoffnungen gemacht zu haben. 

-

-

-

-
-

-

-

NIEDERSACHSEN

Meine Zeit mit dem LVN Discus 
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NIEDERSACHSEN
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-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-
-
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NIEDERSACHSEN

-
-

-

-

-
-
-

Die Klassiker

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

Frederic Janssen / LSV Helmstedt e. V.

Faszination Alpen 
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-

-
-

-

-
-

-

Autor: Volker Stuhlsatz, Fluglotse/ATM 

-
-

-
-

Am 3.Tag

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-
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Fluglehrerfortbildung

Verband

Vereine

Termine
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RHEINLAND-PFALZ

Verband

Multiplikatoren

AUSSTELLER:
Aero Optik
air avionics
AM-Förderverein
Anschau Trailer
Eqip Verlag 
HpH sailplanes (Außenbereich)
irl shop
Luftsportjugend RP
LX Avionik
LX Navigation
MILVUS 
Vereinsflieger.de

am 13. Februar 2016 ab 10:00 Uhr

VORTRÄGE:

ENDE GEGEN 18:00 UHR

Vereinsmanagement
Frank Bender

Wie wird man Sportsoldat? 

Die Weltmeisterschaft in Australien
Robin Diesterweg und Robin Sittmann

740 km mit dem Standard Cirrus 
und die Folgen

Gleitzahl 100: der Weg dahin
Prof. Loek Boermanns

Zentrum Alte Schule · Hauptstraße 139 · 67125 Dannstadt-Schauernheim
Ausrichter: Segelflugkommission Rheinland-Pfalz 

Segelfluggruppe Giulini
Segelflugsportverein Ludwigshafen 

Welleneldorado Pfälzerwald: 

Peter Franke

Fluglehrer-Multiplikatorenlehrgang in St. Auban
Harald Boyé

-
-

www.lsvrp.de
www.luftsportmagazin.de veröf-

info@lsj-rp.
de

-
-

-
-

-

Bert Henn (Landesjugendleiter RP)

Arbeitstagung für Multiplikatoren 

Trauer um Frank Elsner 
Nach schwerer Krankheit verstarb unser langjähriger Vizepräsident Frank Elsner aus Mainz

-

- -

-
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RHEINLAND-PFALZ

UL- und Motorflug

Es muss wohl wirklich an der Zusammen-
setzung der Themen liegen, dass sich Jahr 
für Jahr Anfang November so viele Piloten 
und einige Pilotinnen auf den Weg zum 
Technikzentrum des Landesluftsportver-
bandes auf dem Domberg in Bad Sobern-
heim machen. Auch die 18. Veranstaltung 
war wieder überraschend gut besucht, 
und bei schönem Novemberwetter waren 
sogar einige mit Flugzeugen angereist. 
Zu Beginn der Veranstaltung gedachte 
man mit einer Gedenkminute der Op-
fer des Anschlags von Paris vom Vortag. 
Dann begrüßte der Präsident des Luft-
sportverbandes Rheinland-Pfalz, Ernst 
Eymann, die Anwesenden ganz herzlich, 
unter ihnen auch Vertreter der Stadt und 
des Landkreises. Auch die Sportfachre-
ferenten Guido Wagner (Ultraleichtflug) 
und Manuel Höferlin (Motorflug) hießen 
die Anwesenden herzlich willkommen und 
versprachen einen abwechslungsreichen 
Tag mit vielen interessanten Vorträgen. 
Schon gleich der erste Vortrag von Her-
wart Goldbach von der Deutschen Flug-
sicherung in Langen mit dem Titel „Ge-
fangen in den Wolken“ zog die Zuhörer 
in seinen Bann. Zur Einführung in das 
Thema zeigte Goldbach in einem kleinen 
Filmbeitrag, wie schnell man als VFR-
Pilot in eine solch scheinbar ausweglose 
Situation kommen kann. Mit Unterstüt-
zung der Lotsen vom Flight Information 
Service ist es aber möglich, in einer sol-
chen Notsituation durch die Wolken zu 
sinken und dann sicher zu landen. Gold-
bach erklärte anhand einer Checkliste, 
welche Informationen für die Lotsen wich-
tig sind, damit sie dem Piloten optimal 
helfen können: Position, verbleibende 
sichere Flugzeit, Ausrüstung des Flugzeu-
ges…Hier  zeigte sich einmal wieder, wie 
wichtig eine gute Flugvorbereitung ist – 
auch, und hier besonders, für den Helfer.                                                                                                                                
Immer wichtig: Ruhe bewahren – denn 
dies erlaubt dem Piloten, dann auch 
situationsgerecht zu handeln. Schritt 
für Schritt konnte man nachvollzie-
hen, wie eine solche bodenseitige Un-
terstützung durch FIS vor sich geht.                                                                                                                

In diesem Zusammenhang wies Goldbach 
darauf hin, dass man mit einem Flugleh-
rer einmal  einen Precision- bzw. LOC-
Approach üben sollte, um ein solches 
Manöver in einer Notlage dann abrufen 
zu können. Die Durchführung dieser Ver-
fahren ist an militärischen Flugplätzen 
nach vorheriger Rücksprache möglich.                                                                                                             
Im Anschluss beantwortete der Referent 
viele Fragen und erklärte auch noch ein-
mal ausdrücklich, dass man sich nicht aus 
Angst vor einer Strafverfolgung davor 
scheuen sollte, in einer solchen Notsitu-
ation um Hilfe bei den Lotsen der DFS zu 
ersuchen.
Zum Programmpunkt „Awareness Cam-
paign Ramstein“ konnte Capt. U.S. Air 
Force Sanchez von der Ramstein Air Base 
begrüßt werden. Der Sachgebietsreferent 
für den Luftraum, Dr. Reiner Schröer, er-
läuterte die Situation im Großraum Ram-
stein. Da die Air Base die zentrale Dreh-
scheibe für den USAF-Verkehr in Europa 
mit bis zu 45.000 Flugbewegungen im 
Jahr ist, ist hier die „See and Avoid“-Re-
gel von größter Wichtigkeit. Jeder, der in 
diesem Bereich fliegt, sollte größte Auf-
merksamkeit walten lassen und Funkkon-
takt mit Ramstein aufnehmen, mit Anga-
be von Position und Höhe. Hierzu gibt es 
seit 2014 die neue Ramstein-Card (unter 
anderem mit eingezeichneter Hilfe für die 
Positionsbestimmung und einem Beispiel 

„Die Mischung macht’s“ – 
18. UL- und Motorfliegertag Rheinland-Pfalz

für Funkkontaktaufnahme), die in jedem 
Flugzeug mitgeführt werden sollte. Auch 
ist es unabdingbar,  in diesem Bereich 
nur mit eingeschaltetem Transponder zu 
fliegen. Der Hauptverkehr von Ramstein  
findet im nördlichen Bereich statt, weni-
ger im Süden. Bei Nichtbeachtung dieser 
Punkte, unzureichender Sicherheitslage 
und gefährlichen Annäherungen könnte es 
sonst passieren, dass hier ein Luftraum D 
wie bei Flugplatz Hahn eingerichtet wird.                                                                                                                                            
        Im Anschluss beantworteten Dr. 
Schröer und Capt. Sanchez dann Fragen 
speziell zu den angesprochenen Punkten.
Nach der Mittagspause, die, wie auch die 
Kaffeepausen, perfekt  von Mitgliedern 
des FSV Sobernheim betreut wurde, folgte 
ein weiterer Vortrag von Herwart Gold-
bach, nun zum Thema „Sicherheitsaspek-
te in der Fliegerei“. Basierend auf seinen 
Erfahrungen bei der DFS in Langen re-
ferierte er unter anderem zu den Unter-
punkten Drohnen, Luftraumverstöße, Ini-
tial Call, Problemfeld Pflichtmeldepunkte, 
Nachtflug, TMZ und RMZ. Die Zunahme 
der Drohnen stellt eine wachsende Ge-
fahr für die Fliegerei dar, wie  kritische 
Zwischenfälle mit Drohnen und Modell-
flugzeugen schon zeigten. Wer unterwegs 
eine Drohne sieht, sollte dies umgehend 
über Funk an alle Piloten in diesem Be-
reich weitergeben.  Luftraumverstößen 
liegen oft  mangelnde Flugvorbereitung, 
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RHEINLAND-PFALZ

UL- und Motorflug

Ablenkung im Cockpit, Nicht-Nutzen von 
Wissen und Ressourcen, Überlastung und 
Zeitdruck im Cockpit und am Boden so-
wie falsch eingeschätzte körperliche und 
mentale Fitnessdefizite zugrunde. Abhil-
fe kann man hier schaffen, indem man 
sich schon vor dem Start ausreichend 
Zeit nimmt und auch bei der Flugvor-
bereitung mit Check-Listen arbeitet.                                                                                           
Die Arbeit der Lotsen wird öfters dadurch 
erschwert, dass der sogenannte Initial 
Call nicht korrekt erfolgt und dann nach-
gefragt werden muss. Dabei kann es sinn-
voll sein, sich diesen vor dem Erstkontakt 
über Funk aufzuschreiben, um keine der 
hierfür nötigen Angaben zu vergessen.                                                                                                                                       
Bei den Pflichtmeldepunkten ist auf die 
genaue Angabe der Position und das An-
passen der Flugzeuggeschwindigkeit an 
die Gegebenheiten zu achten sowie auf das 
genaue Befolgen der vorgeschriebenen 
Punkte. Beim Nachtflug ist wichtig, immer 
Funkkontakt zur Flugsicherungskontroll-
stelle zu haben, um bei Bedarf umgehend 
Unterstützung anfordern zu können.                                                                                                                                          
In einer TMZ müssen alle Luftraum-
nutzer, auch die Segelflieger, unein-
geschränkt sichtbar sein durch den 
Transponder im Mode C. Seit der Ein-
führung von SERA ist die RMZ  Ersatz 
für den früheren Luftraum F geworden.                                                                                                        
Zum Abschluss wies Herwart Goldbach 
darauf hin, dass Gefahren nicht immer of-
fensichtlich sind. Fehlende Transponder-
signale, Wirbelschleppen, Sichtbeschrän-
kungen und Wolkenabstand z. B. sind nur 
einige Faktoren, die in ihrer Wichtigkeit 
nicht unterschätzt werden sollten und de-

ren Berücksichtigung ebenfalls zu einer 
guten Flugvorbereitung gehört.
Ebenso interessant war der nächste Vor-
trag „RAFIS – Zivile Nutzung des militäri-
schen Fluginformationsdienstes der Bun-
deswehr“. Oberleutnant Josef Leidinger 
stellte dieses System vor und erläuterte 
den radargestützten Fluginformations-
dienst der Bundeswehr für die zivile Nut-
zung.
Im „LuftSport“-Magazin sind zurzeit 
4 Landesverbände vertreten: Bremen, 
Hamburg, Niedersachsen und Rheinland-
Pfalz. Zur AERO im April 2016 plant die 
Zeitschrift ein neues Konzept. LuftSport-
Chefredakteur Klaus Fey bat um mehr 
Beiträge, sowohl für den Landesver-
bandsteil als auch für den überregiona-
len Teil, und gab Tipps und Anregungen 
für die Pressearbeit in den Vereinen. 
Pressekontakte müssten gepflegt und re-
gelmäßig mit Material versorgt werden. 
Es sei wichtig, dass auch über positive Er-
eignisse in einem Luftsportverein berich-
tet werde und nicht nur Negatives.
Hans Brüning stellte die aktuelle Ent-
wicklung im bemannten Elektroflug vor. 
Da Anwohner von Flugplätzen sich oft 
von Lärm und Umweltemissionen ge-
stört fühlen, hat man auf dem Flugplatz 
in Mainz-Finthen das Projekt „Green 
Airport Mainz“ ins Leben gerufen. Hier 
wird nach einer Lösung gesucht, wie man 
ohne Lärm und CO2-neutral starten und 
landen kann. Als Lösung ist an Elektro- 
oder Hybridantrieb mittels Brennstoffzel-
len gedacht. Der Strom hierfür könnte, 
so die Vorstellung, über Solardächer mit 

konventioneller Photovoltaik oder über 
horizontale Photovoltaikanlagen (z.B. 
Straßenbelag, Landebahnen)  gewonnen 
und dann in sogenannten Powerpacks ge-
speichert werden.                                                 
Airbus plant,  2018 einen ersten Zweisitzer 
als Schulflugzeug zuzulassen. In Mainz ist 
man sehr interessiert an einem Flugzeug 
mit einer Reichweite von 30 Minuten für 
Platzrunden-Schulungsflüge. Ein solches 
Flugzeug könnte dann auch für andere 
Vereine von großem Interesse sein.
Zum Abschluss dieses Tages mit so vie-
len interessanten Beiträgen berichte-
te Günter End vom Luftsportverband 
Rheinland-Pfalz über im vergangenen 
Jahr durchgeführte Flugreisen nach Las 
Vegas und Florida sowie von den Flugsi-
cherheitsausflügen nach Gap in den fran-
zösischen Seealpen.  Die eindrucksvollen 
Bilder dieser Unternehmungen mach-
ten richtig Lust auf solche Flugreisen.                                                                                                                                      
 Die nächsten geführten Ausflüge nach 
Gap/Frankreich sind geplant vom 29. Mai 
bis 3. Juni und vom 28. August bis 2. Sep-
tember 2016. Nähere Informationen hier-
zu sind in der Geschäftsstelle erhältlich.
Präsident Ernst Eymann dankte allen Mit-
wirkenden dieses Tages für die vielen in-
teressanten Beiträge und Informationen 
und das Gelingen dieser Veranstaltung. 
Sein Dank ging auch an den FSV Sobern-
heim für die alljährliche Übernahme des 
Caterings. Zum Schluss wünschte Eymann 
allen eine gute und unfallfreie Flugsaison 
2016. 

Text: Sybille Baumgärtner
Foto: Günter End

Der langjährige Vorsitzende des LSC Westerwald e.V. 

Alexander Zimmermann wurde anlässlich seines 

Geburtstages geehrt.

Alexander Zimmermann, langjähriges  Mit-
glied und von 1981 bis 1993 1. Vorsitzen-
der des LSC Westerwald feierte im Kreise 
seiner Familie und seiner Fliegerfreunde 

am Flugplatz Montabaur seinen 80. 
Geburtstag. Von Hermann Kleber 
erhielt Zimmermann die goldene 
Ehrennadel des LSV RP.

Alexander Zimmermann mit 

der Urkunde des Luftsportver-

bandes Rheinland-Pfalz e.V. 

Wir gratulieren: 
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Heike Eberle – Frauen in Gremien

Gynia Felcher – Pressearbeit

„Quo vadis, Frauen im DAeC?“
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Frauen/Jugend
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Fortbildung der Jugendleiter 
in Bad Sobernheim anlässlich der jährlichen Fortbildung der Jugendleiter

-

Luftsportjugend-Versammlung
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-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-
-
-

             Katharina Großer

Spaß bei der Rallye um den Flugplatz 

Foto: Katharina Großer

Die Teilnehmer der LSJ-Tagung 2015 

Foto: Jonas Schur
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Feb.) über bert@lsj-rp.de

JuLeiCa-Lehrgang

Jugend

Wir gratulieren:

vlnr.
Johanna Waxweiler

Nandhakumar Govindasamy -

-

-

Robin Diesterweg mit der deutschen 
Mannschaft

am 

Großer Erfolg für den Luftsportverband Rheinland-Pfalz

SFV Südeifel e.V. SFV Südeifel e.V. FSV Speyer e.V.
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Sport-Audit beim MFV Bad Dürkheim-Ludwigshafen

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

Denise Kluge/Eberhard Heiduk

-
-

-
-

-

-
-

Ludwig Feuchtner

Jugendgruppe des MFV Bad Dürkheim-Ludwigshafen

-
-
-

-
www.msv-albatross-neuwied.de
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Theorie- und Praxiszentrum Rheinland-Pfalz

Aus- und Fortbildung
Rubrik Seminar Inhalte Termin

Theorie

BZF I und II

Flugleiter
-

Fortbildung

Ausbildung

Ausbildung

Fliegerische Praxis GAP

GAP

Florida

Bad Sobernheim
Mai

Technik Zellenwart FVK

Werkstattleiter FVK

Motorenwart

Fallschirmpacker
Achtung Terminänderung! 

Freie Lehrgangsplätze – Bitte jetzt anmelden!

info@lsvrp.de

Termine

Datum Veranstaltung Ort
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SEGELFLUG

Welleneldorado Pfälzer Wald
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Zur Ausrüstung

-

-

Tomek Ziarko

-
-

-

-

-

-

-

-
-

Peter Franke

Flugbericht: Tomek Ziarko Links:

Foto Tomek Ziarko
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zieht es immer wieder zum Hochge-

einige Piloten des SFC Betzdorf-Kir-
chen seit einigen Jahren Feldkirchen 
am Ossiacher See (Kärnten), auf der 
Alpensüdseite Österreichs.
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-

-

-
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Oben:

Anflug auf die 

Drei Zinnen

SEGELFLUG
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www.milvus.aero/delta

NEUHEIT!
SEGELFLUGJACKE
«DELTA»

Erste Softshelljacke 
die eigens für

– Innovative Armbelüftung

– Zwei seitliche Lüftungsreissverschlüsse
– Alle vier Taschen auch unter den Gurten zugänglich
– Ellbogenpolsterung gegen Druckstellen im engen Cockpit
– Zwei Schreibstifthalter, Velcro Armbadge und viele weitere Features

-

-
-

-

-

gewinnen.  

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

Oben:

Nach 20 min 

Abschied von den 

Drei Zinnen
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Oben links:

Flug Richtung 

westliche Dolomiten

Oben rechts:

Blick ins Grödnertal 

mit Puezgruppe, 

Sella, Lankofel und 

Seiseralm

Luftsport Feb Mär.indb   46 02.02.16   14:04



LuftSport Februar/März 2016

• 40 Jahre Erfahrung im Anhängerbau
• Qualitätsarbeit aus Rheinland-Pfalz
• Leicht, robust und zweckmäßig
• Alle individuellen Modifikationen 
   auf Wunsch 
• Von Fliegern für Flieger

Anschau Komet Segelfluganhänger

Anschau Technik GmbH • Feldborn 4c • D-55444 Waldlaubersheim
+49 (0)6707 – 9158 10 • mail@anschau.de

Unser Preishit: Anschau Komet Eco
Preis ab 7.250 EURO 
zzgl. 19% MwSt. = 8.627,50 EURO

-

-

-

-

-

-

-

-
penhimmel.

-

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-
                 Jürgen Dornhoff

Oben:

Vorbei an Hohe 

Gaisl und Monte 

Cristallo; im Tal 

Cortina d´Ampezzo 

vor dem Monte 

Pelmo und unter 

der Fläche die 

Nordostflanke des 

Tofana
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Albuquerque, die Stadt mit mitt-
lerweile einer Million Einwohnern, 
liegt im Bundesstaat New Mexico. 

-
lich im Oktober das weltweit größte 
Ballonspektakel statt.                                                                                                                        

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-

Oben:

Eindrucksvol-

le Kulisse – für 

Besucher wie 

Piloten – der Start 

in Albuquerque

Unten links:

Fliegende Fische  

und weitere 50 

Sonderformen in 

ABQ

Unten rechts:

Clay Wilson und 

Wilhelm Eimers  

über Albuquerque

BALLON

Ballonwettfahrt der Welt
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W.E.
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Benjamin Eimers

Ganz links: 

Da ist doch viel 

Platz - aber India-

nerland - deshalb 

landen verboten

Links:

Eindruksvolle

Parabatix

Unten: Die Bal-

lonsportjugend des

Deutschen Freibal-

lonsport-Verbandes

Sky Unlimited der Ballonsportjugend
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w) für die Geschäftsstelle in Duisburg

W vertritt als Luftsportverband die Interessen der in Nordrhein-Westfalen ansässigen 
rbindet in seiner Organisation Motorflieger, Segelflieger, Motorsegelflieger, 
hrer Fallschirmspringer Ultraleichtflieger und Drachenflieger die sich in rund 200

Kleinanzeigen sind für Bezieher von LuftSport kostenlos. 

STELLENANZEIGE IMPRESSUM

Begleitpilot -

AEROCLUB | NRW sucht 
Geschäftsführer (m/w) für 
die Geschäftsstelle in Duisburg

-

-

-

-
-

stefan.klett@lsb-nrw.de

www.aeroclub-nrw.de

KLEINANZEIGE

LESERBRIEF

Kostenloses Probeabo unter www.luftsportmagazin.de

-

-

-

NN per E-Mail / Name der Redaktion bekannt

-

-

Luftsport Feb Mär.indb   50 02.02.16   14:04



Sprottauer Str. 52 · 53117 Bonn – Germany
Tel. +49.228.96699011 · Fax +49.228.96699012

eqip@eqip.de · www.eqip.de

E-Books • Luftfahrtliteratur
• Neuheiten

Mallinson/Woollard

Handbuch des Segelkunstflugs

Die hohe Schule des Segelflugs. 
Theorie und Praxis des Segelkunstflugs,
Ein Lehrbuch und Nachschlagewerk mit vielen Fotos und 
Illustrationen der wichtigsten Figuren.

128 Seiten, 190 x 250 mm, Hardcover 
ISBN3-9806773-5-4 
25,00 € wieder lieferbar

Asiago 1924
Internationaler Segelflugwettbewerb
(deutsch/italienisch/englisch)
Eine liebevoll aufbereitete Chronik des ersten internationa-
len Segelflugwettbewerbes in Italien unter Beteiligung der 
deutschen Piloten Martens und Papenmeyer von Segelflughis-
toriker Vincenzo Pedrielli. Mit 90 professionellen zeitge-
nössischen Fotografien, dazu detail- und maßstabsgetreue, 
ganzseitige Dreiseitenansichten aller beteiligten Flugzeuge 
vom britischen Experten Vincent Cockett sowie humorvolle 
Aquarelle von Werner Meyer.

144 farbige Seiten, fester Einband 220 x 300 mm, 
dreisprachig, englisch, deutsch, italienisch
ISBN 978-3-9814977-7-9           34,00 €

The Vintage Glider Club
Ein außergewöhnliches Werk des weltgrößten Oldtimer-
segelflugclubs anlässlich seines 40. Jubiläums. Mitglieder 
aus aller Welt präsentieren auf jeweils einer Seite 300 ihrer 
fliegenden Raritäten in Wort, Bild und Daten, teilweise in ihrer 
Muttersprache, immer mit einer englischen Zusammenfassung. 
Dazu enthält das Buch Beiträge und Tabellen zur Geschichte 
und Entwicklung des Vintage Glider Clubs.

384 farbige Seiten, fester Einband, Hardcover, 
240 x 297 mm, mehr als 800 Fotografien
ISBN 978-3-9814977-8-6
54,50 €

• E-Books
E-Books für alle gängigen Reader, iPod, iPhone, iPad, Kindle (Amazon), 
Android Smartphones und Tablets. Mit interaktivem Inhaltsverzeichnis.

Segelflugzeuge 1920 - 1945
Das Standardwerk zur Segelfluggeschichte

als e-Book, von Martin Simons, Band 1,
deutsch

24,95 €

Sailplanes 1920 - 1945
Die englischsprachige Ausgabe als e-Book,
in gleicher Ausstattung als e-Book, 
von Martin Simons, Band 1, englisch 

24,95 €

Handbuch des Segelkunstflugs
Die Hohe Schule des Segelflugs:
Theorie und Praxis des Segelkunstflugs, 
mit vielen Fotos und Illustrationen der
wichtigsten Figuren.
e-Book

19,00 €

• Segelflugbücher

Martin Simons

Segelflugzeuge
Das Standardwerk zur Segelfluggeschichte
Fotografien, Fakten, Zeichnungen und pro Band ca. 120 ganzseitige detailgetreue 
farbige Dreiseitenansichten, 240 x 297 mm, 272 Seiten, Hardcover

Martin Simons

Sailplanes
Die englischsprachige Ausgabe in gleicher Ausstattung

Band 1, 1920 bis 1945
ISBN 978-3-9806773-6-2
45,00 € wieder lieferbar

Band 2, 1945 bis 1965
ISBN 978-3-9807977-3-3
45,00 € zur Zeit vergiffen

Band 2, 1945 bis 1965
ISBN 978-3-9807977-4-0
nur noch wenige Restexemplare
45,00 €

Band 1, 1920 bis 1945
ISBN 978-3-9806773-4-6
45,00 € zur Zeit vergiffen

Band 3, 1965 bis 2000
ISBN 978-3-9808838-0-1
nur noch wenige Restexemplare
45,00 €

Band 3, 1965 bis 2000
ISBN 978-3-9808838-1-8
45,00 € zur Zeit vergiffen

Vincenco Pedrielli
Italian Vintage Sailplanes
(italienisch/englisch)
Die Geschichte des italienischen Segelfluges vom Beginn 
im Jahr 1924 in Asagio bis in die jüngere Vergangenheit. 
Alle italienischen Konstrukteure und deren Muster werden 
ausführlich beschrieben und in vielen hervorragenden Fotos 
gezeigt. Detailgenaue und maßstabsgetreue Dreiseitenrisse
sowie ein Anhang mit Profilen und Rumpfquerschnitten geben 
dem Scale-Modellbauer alle notwendigen Informationen.

272 Seiten, 240 x 297 mm, Hardcover
ISBN 978-3-9808838-9-4 45,00 €

Wolfgang Binz

LS-Segelflugzeuge
von der LS1 bis zur LS 11
Die Geschichte der berühmten und erfolgreichen 
Flugzeuge von Rolladen-Schneider aus Egelsbach. 
Mit vielen bisher unveröffentlichen Dokumenten und 
Fotografien. Dazu detailgetreue und maßstabs-
gerechte Dreiseitenansichten. 
208 Seiten, 240 x 297 mm, Hardcover
ISBN 978-3-9814977-9-3
45,00 €
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Friedrichshafen | Germany | April 20 – 23, 2016
www.aero-expo.com

THE GLOBAL SHOW
FOR GENERAL AVIATION

EDNY: N 47 40.3  E 009 30.7

Supported by
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